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VERBANDSMITTEILUNGSBLATT

Betriebssportverband Hamburg e.V.
Der Verband für Freizeit-, Breiten- und Gesundheitssport

50. Jahrgang Verbandsmitteilungsblatt Nr. 10 05. Okt. 2011
als pdf unter www.bsv-hamburg.de

EUROPEAN COMPANY SPORT GAMES vom 22. bis zum 26. Juni 2011 in Hamburg!
www.ecsghamburg2011.de

M I T T E I L U N G E N D E S P R Ä S I D I U M S

Neue Wettspielordnungen Bowling und Leichtathletik
Die Spiel- und Wettspielordnung Bowling (III) und die Leichtathletikordnung (IX) des BSV
Hamburg sind überarbeitet worden. Diese sind in die Loseblattsammlung der „Satzung und
Ordnungen des BSV Hamburg“ aufzunehmen. Die jeweils aktuelle Version wird in den
Spartenmitteilungen veröffentlicht.

European Company Sport Games 2011 in Hamburg
Verkauf von T-Shirts und Polo-Shirts im Online-Shop
Wenn Sie Interesse haben, ECSG-Polo- oder T-Shirts, Caps oder Poster zu erwerben,
dann finden Sie unter www.ecsghamburg2011.de einen Online-Shop. Hamburger Be-
triebssportler können auch das beigefügte Formular nutzen. Bei Abholung auf der Ge-
schäftsstelle entfallen die Versandkosten.

Neue Tarifgruppen bei der Sportversicherung für „e.V. Vereine“
Wie auf dem letzten Verbandstag angekündigt, hat der Versicherer HDI Gerling dem BSV
Vorschläge für weitere Tarifgruppen unserer bisherigen Sportversicherung unterbreitet. Wir
wollen nun im Kreis von Vertretern der „e.V. Vereine“ diese Vorschläge vorstellen und
diskutieren. Herr Klaus-Dieter Klimpel von der HDI Generalagentur wird dies am
13.10.2011 um 16 Uhr im Raum 17 der Geschäftsstelle für uns tun.
Bitte melden Sie sich bei Interesse in der Geschäftsstelle (Tel. 23 37 77 / 78) an.

Gesundheitssport-Angebote auch in Ihrer BSG?!
Wir möchten helfen, Gesundheitssport-Angebote als Zusatzangebot in Ihre BSG zu integ-
rieren. In Kooperation mit den Sportvereinen und anderen Gesundheitsanbietern können
wir Ihnen konkrete Angebote in Ihrer Nähe unterbreiten. Wenn Sie Räumlichkeiten vor Ort
haben, kommen wir direkt ins Haus. Fragen Sie Melanie Gronau, Tel. 23 85 79 62 mela-
nie.gronau@bsv-hamburg.de.

Ein rückenfreundliches und gesundheitsorientiertes Training, als idealen Ausgleich für Sai-
son-, Freizeit- und Betriebssportler. Der Kurs startet am Montag, den 17. Oktober 2011,
um 17:30 Uhr in den Räumlichkeiten des BSV. Melden Sie sich bei Interesse gerne bei
Melanie Gronau unter Tel. 23 85 79 62 oder melanie.gronau@bsv-hamburg.de.

Fit durch den Winter – Kursangebot beim BSV
Ein rückenfreundliches und gesundheitsorientiertes Training als idealen Ausgleich für Sai-
son-, Freizeit- und Betriebssportler. Der Kurs startet am Montag, den 17. Oktober 2011,
um 17:30 Uhr in den Räumlichkeiten des BSV. Einen Flyer erhalten Sie im Anhang.
Melden Sie sich bei Interesse gern bei Melanie Gronau unter Tel. 23 85 79 62
oder melanie.gronau@bsv-hamburg.de.
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Neues von unseren Kooperationspartnern
Im Herbst starten wieder zahlreiche Kurse bei unseren Kooperationspartnern. Mit 10er
Karten oder Kurzzeitmitgliedschaften können Sie interessante Kurse, wie z.B. Zumba Fit-
ness, Skigymnastik, Modern Jazz Dance, Pilates und Rückentraining testen. Zum Teil
werden diese Kurse von den Krankenkassen bezuschusst. Im Anhang erhalten Sie die
Angebote vom TH Eilbeck, Grün Weiß Eimsbüttel und dem Walddörfer SV.

Das Gesundheitsmobil aktiv testen
Der BSV freut sich, Ihnen die Gesundheitsmobil GmbH als neuen Kooperationspartner
vorstellen zu dürfen. Hierzu laden wir Sie herzlich am Dienstag, den 18. Oktober 2011
ein. Um 18:00 Uhr erfahren Sie von Herrn Rasch in den Räumlichkeiten des BSV (Wen-
denstr. 120, 20537 Hamburg) alles Wissenswerte über das Konzept, anschließend haben
Sie selbst die Möglichkeit, das Gesundheitsmobil aktiv zu testen. Infos im Anhang.
Anmeldung bei Melanie Gronau (Melanie.Gronau@bsv-hamburg.de, Tel. 23 85 79 62).

10. Jubilee Tournament Eindhoven, May 2012
Für Fußball (7er), Tennis (Männer, Mixed), Volleyball (Männer, Mixed) veranstaltet der
Niederländische Betriebssportverband (NBF) vom 17. – 20.05.2012 ein Jubiläumsturnier.
Der Flyer liegt auf der Geschäftsstelle aus. Weitere Informationen und Anmeldung unter
http://www.bedrijfssport.nl/intoernooi2012.t_2012

gez. Ulrich Lengwenat-Hahnemann

Das VMB Nr. 09/2011 erscheint am 02.09.2011. Der BSV-Newsletter informiert Sie!
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BSV-Aktivschachmeister-

schaft 2011 
 

Bei der Einzelmeisterschaft im Aktiv-

schach konnte der BSV in diesem Jahr 

trotz der u. a. Parallelveranstaltung ei-

nen quantitativen wie auch qualitativen 

Aufschwung verzeichnen. Es waren mit 

42 Teilnehmern immerhin sechs mehr 

als im Vorjahr am Start. Waren es unter 

den Spitzenspielern letztes Jahr gerade 

einmal vier Teilnehmer über DWZ 

2000, so kamen dies Mal satte elf. Das 

versprach doch ein spannendes Turnier. 

 

Um es gleich vorwegzusagen, keiner 

der letztjährigen Medaillengewinner 

(Soltau, Kjetsae und Buchholz) kam 

dieses Jahr auf das Treppchen. 

 

Auf Platz drei ging dieses Mal Kuckel-

korn (Vattenfall) mit 5½ : 1½ Punkten 

ins Ziel. Er hatte nach Buchholzwer-

tung die Nase vorn vor Kjetsae (BDF), 

der dadurch nur Vierter Wurde. Ku-

ckelkorn remisierte mit Kemeny (Zoll) 

und unterlag Kjetsae. Dafür war er aber 

der Einzige, der dem späteren Turnier-

sieger eine Niederlage beibringen konn-

te. 

 

Auf Platz zwei kam Neander (Rapid) 

ins Ziel. Er kam auf 6 : 1 Punkte, wobei 

er dem Turniersieger unterlag aber an-

sonsten eine blütenreine Weste behielt. 

 

Mit ebenfalls 6 : 1 Punkten, aber mit 

einer besseren Buchholzzahl von einem 

Punkt wurde 

 

Rüdiger Zart vom Otto-Versand 

BSV-Aktivschacheinzelmeister 2011 

 

Herzlichen Glückwunsch vom Spiel-

ausschuss dazu. 

 

BSV-

Aktiv-

schachein-

zelmeister-

schaft F16 

2011 
 

Zum ersten Male führte der BSV paral-

lel zur gewohnten Einzelmeisterschaft 

im Aktivschach ein solches Turnier für 

Spieler und Spielerinnen bis zu einer 

DWZ von 1600 ein. Und trotz des zah-

lenmäßigen Zuwachses beim „norma-

len“ Turnier kamen hier immerhin auch 

noch insgesamt 14 Teilnehmer zusam-

men. Und auch hier versprach ein Blick 

auf die Startrangliste Spannung pur, 

traten doch vier Spieler an, die entwe-

der genau DWZ 1600 oder nur eine 

Handvoll Punkte weniger auf die Waa-

ge brachten. 

 

Wie spannend es am Ende wirklich sein 

sollte, kann man anhand der Tabelle 

sehen. Zwei der Favoriten wurden auf 

die Plätze sechs und sieben verwiesen. 

Ein Spieler mit einer DWZ von „nur“ 

1487 (Warneke vom Otto-Versand) 

verfehlte nur ganz knapp aufgrund der 

etwas schlechteren Buchholzwertung 

den Sprung auf das Treppchen. 

 

Auf Platz drei kam am Ende Beilfuß 

(1598) vom BSVH mit zwei Niederla-

gen gegen die beiden vor ihm Platzier-

ten und einer Punkteteilung gegen den 

Tabellenvierten. 

 

Mit 5 : 2 Punkten wurde Orion (1574) 

von der Lufthansa Vizemeister. Er ge-

wann zwar gegen den späteren Turnier-

sieger, gab aber gegen Lindemann 

(1534) von der Baubehörde und Amini 

(1595) von Rapid je einen Zähler ab. 
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Mit einer einzigen bereits erwähnten 

Niederlage wurde am Ende 

 

Gabriel Meyer von der Baubehörde 

BSV-Aktivschacheinzelmeister F16 

2011 

 

Und auch hierzu einen herzlichen 

Glückwunsch vom SPAS. 

 

 

BSV-Mannschafts-

Schnellschachmeisterschaft 

2011 

 

Auch bei diesem Turnier scheint der 

Abwärtstrend nicht nur vorerst gestoppt 

zu sein, sondern auch hier hatte der 

SPAS ein leichtes Plus von drei Mann-

schaften zu verzeichnen. Und auch hier 

kam der Titelverteidiger (BWVL 1) 

dieses Mal nicht auf das Treppchen. Es 

scheint fast so, als ob sich ein Wach-

wechsel auf den Spitzenplätzen der ein-

zelnen Turniere vollzieht. 

 

Direkt vor der BWVL 1 ging mit einem 

Mannschaftspunkt mehr, nämlich mit 

11 : 3, das Team von Vattenfall auf 

Platz drei in die Zielgerade. Interessan-

terweise verlor Vattenfall nicht ein ein-

ziges Match! Lediglich gegen die direk-

te Konkurrenz auf den Plätzen eins, 

zwei und vier gab es je eine Punktetei-

lung. Vattenfall scheint irgendwie un-

besiegbar!? 

 

Auf dem 2. Platz landete, ebenfalls mit 

11 : 3 Mannschaftspunkten aber mit 27 

Brettpunkten einem Vorsprung von 1½ 

Brettpunkten, Rapid 1. Außer der be-

reits erwähnten Punkteteilung musste 

man eine (klare) Niederlage gegen den 

Turniersieger hinnehmen. 

 

Auch der Tur-

niersieger kam 

auf 11 : 3 

Mannschafts-

punkte. Und 

auch dieses 

Team verlor nicht ein einziges Mal, 

sondern streute drei Punkteteilungen 

ein. Doch mit 29 Brettpunkten und da-

mit genau zwei Punkten Vorsprung 

wurde das Team von 

 

Hanse Merkur/Kravag 

BSV-Mannschafts-

Schnellschachmeister 2011 

 

Auch hierzu einen herzlichen Glück-

wunsch vom SPAS. 

 

Uwe Maifeld SPAS 

Uwe.maifeld@hamburg.de 



BSV-Aktivschacheinzelmeisterschaft 2011

Pl. Nr. Spieler BSG WZ 1 2 3 4 5 6 7 Punkte Su.-Pkt. Bhw

1. 1. Zart Otto 2086 19w1 2s1 3w0 12s1 24w1 6s1 9w1 6.0 - 1.0 23.0 32.0

2. 2. Neander Rapid 1981 33s1 1w0 40s1 16w1 17s1 8w1 4s1 6.0 - 1.0 22.0 28.0

3. 3. Kuckelkorn Vattenfall 1940 37s1 15w1 1s1 9w1 8s½ 4w0 11s1 5.5 - 1.5 24.5 30.5

4. 4. Kjetsae Beiersdorf 2034 42s1 14w1 9w½ 32s1 5w1 3s1 2w0 5.5 - 1.5 24.5 29.0

5. 5. Hein, R. Baubehörde 2070 29s1 8w0 33s1 7w1 4s0 25w1 14s1 5.0 - 2.0 19.0 27.5

6. 6. Buchholz Baubehörde 2046   28w1 41s1 25w1 11s1 1w0 8s1 5.0 - 1.0 19.0 22.0

7. 7. Kaliski Baubehörde 1978 38w1 9s0 34w1 5s0 29w1 24s1 21w1 5.0 - 2.0 18.0 23.5

7. 8. Kemény Zoll 1943 39w1 5s1 24w1 11s1 3w½ 2s0 6w0 4.5 - 2.5 23.5 30.5

9. 9. Zimmermann Vattenfall 2182 20s1 7w1 4s½ 3s0 12w1 10w1 1s0 4.5 - 2.5 20.5 34.5

10. 10. Diehl, W. Rapid 1922 36w½ 13s1 12w0 23s1 32w1 9s0 24w1 4.5 - 2.5 17.5 23.5

11. 11. Buntin Otto 2030 28s1 25w1 26s1 8w0 6w0 16s1 3w0 4.0 - 3.0 20.0 28.0

12. 12. Soltau Gerichte 1915 43s1 21w½ 10s1 1w0 9s0 23w1 13s½ 4.0 - 3.0 17.5 27.5

13. 13. Raum Baubehörde 1864 17s1 10w0 14s1 24s0 26w½ 32s1 12w½ 4.0 - 3.0 16.0 25.0

13. 14. Bunimov Otto   + 4s0 13w0 33w1 20s1 15s1 5w0 4.0 - 3.0 16.0 25.0

15. 15. Rühr BSVH 2031 34w1 3s0 27w0 38s1 21s1 14w0 28s1 4.0 - 3.0 15.0 23.5

15. 16. Ristic Rapid 1841 24w0 39s1 36w1 2s0 18s1 11w0 32w1 4.0 - 3.0 15.0 23.5

17. 17. Kuhn BSW 2058 13w0 22s1 23w½ 30s1 2w0 19s½ 29w1 4.0 - 3.0 14.5 27.0

18. 18. Bohn Transit 1914 35w1 24s0 30w½ 19s½ 16w0 37s1 27w1 4.0 - 3.0 14.5 21.5

19. 19. Albrecht, N. Baubehörde 1875 1s0 33w0 31s1 18w½ 34s1 17w½ 25s1 4.0 - 3.0 12.0 25.0

20. 20. Cassens Rapid 1882 9w0 38s0 35w1 37s1 14w0 30s1 26w1 4.0 - 3.0 12.0 21.0

21. 21. Keuchen Vattenfall 2002 30w1 12s½ 32w0 27s1 15w0 22s1 7s0 3.5 - 3.5 16.0 25.0

22. 22. Martirosyan Rapid 1901 40s½ 17w0 42s1 26w½ 28s½ 21w0 33s1 3.5 - 3.5 13.0 19.0

23. 23. Stubbe BWVL 1838 26s0 31w1 17s½ 10w0 40/+ 12s0 35w1 3.5 - 3.5 12.5 22.5

24. 24. Weiss BWVL 2041 16s1 18w1 8s0 13w1 1s0 7w0 10s0 3.0 - 4.0 17.0 32.0

25. 25. Stock Gruner 1893 41w1 11s0 38w1 6s0 27w1 5s0 19w0 3.0 - 4.0 15.0 24.5

26. 26. Diehl, A. Rapid 2034 23w1 32s½ 11w0 22s½ 13s½ 28w½ 20s0 3.0 - 4.0 14.5 24.5

27. 27. Ebel Lufthansa 1775   37w1 15s1 21w0 25s0 36w1 18s0 3.0 - 3.0 13.0 18.5

28. 28. Börner Beiersdorf 1762 11w0 6s0 43w1 41s1 22w½ 26s½ 15w0 3.0 - 4.0 11.5 22.5

29. 29. Keuneke Lufthansa 1852 5w0 30s0 39w1 36s1 7s0 31w1 17s0 3.0 - 4.0 11.0 24.0

30. 30. Bissinger Rapid 1759 21s0 29w1 18s½ 17w0 33s½ 20w0 36s1 3.0 - 4.0 11.0 23.0

31. 31. Pahlke Zoll 1733 32w0 23s0 19w0 35s1 41w1 29s0 37w1 3.0 - 4.0 8.0 19.0

32. 32. Henke Commerzbank 1968 31s1 26w½ 21s1 4w0 10s0 13w0 16s0 2.5 - 4.5 15.0 27.5

33. 33. Beloussow Otto 1750 2w0 19s1 5w0 14s0 30w½ 38s1 22w0 2.5 - 4.5 9.5 27.5

34. 34. Löschen Beiersdorf 1812 15s0 43w1 7s0 40w½ 19w0 35s0 41w1 2.5 - 4.5 9.0 20.0

35. 35. Maifeld Baubehörde 1646 18s0 42w½ 20s0 31w0 39s1 34w1 23s0 2.5 - 4.5 8.0 20.5

36. 36. Will Transit 1652 10s½ 40w½ 16s0 29w0 38w1 27s0 30w0 2.0 - 5.0 9.5 21.0

37. 37. Klose Beiersdorf 1664 3w0 27s0 + 20w0 43s1 18w0 31s0 2.0 - 5.0 8.0 21.0

38. 38. Torborg Beiersdorf 1737 7s0 20w1 25s0 15w0 36s0 33w0 + 2.0 - 5.0 7.0 20.5

39. 39. Heitsch BWVL 1664 8s0 16w0 29s0 42w0 35w0 + 43s1 2.0 - 5.0 3.0 17.0

40. 40. Bormann Baubehörde 1632 22w½ 36s½ 2w0 34s½ 23/-     1.5 - 3.5 8.5 17.5

41. 41. Schaaf Otto 1609 25s0 + 6w0 28w0 31s0 43w½ 34s0 1.5 - 5.5 7.0 18.0

42. 42. Schröder, K. Transit 1788 4w0 35s½ 22w0 39s1       1.5 - 2.5 7.0 13.5

43. 43. Eschweiler Hanse Merkur 1651 12w0 34s0 28s0 + 37w0 41s½ 39w0 1.5 - 5.5 5.0 15.0



BSV-Aktivschacheinzelmeisterschaft F16 2011

Pl. Nr. Spieler BSG WZ 1 2 3 4 5 6 7 Punkte Su.-Pkt. Bhw

1. 1. Meyer, G. Baubehörde 1600 4s1 6w1 3s1 5w1 2s0 9w1 7s1 6.0 - 1.0 25.0 29.0

2. 2. Orion Lufthansa 1574 11s1 3w1 5s0 7s1 1w1 6s0 10w1 5.0 - 2.0 21.0 27.0

3. 3. Beilfuß BSVH 1598 10w1 2s0 1w0 12s1 4w½ 5s1 6w1 4.5 - 2.5 15.5 28.0

4. 4. Warneke Otto 1487 1w0 12s1 7w0 13w1 3s½ 14s1 5w1 4.5 - 2.5 14.5 23.5

5. 5. Lindemann Baubehörde 1534 8s1 7s1 2w1 1s0 6w1 3w0 4s0 4.0 - 3.0 21.0 31.0

6. 6. Amini Rapid 1595 13w1 1s0 12w1 8s1 5s0 2w1 3s0 4.0 - 3.0 18.0 27.0

7. 7. Weis BVB 1596 14s1 5w0 4s1 2w0 9s½ 8w1 1w0 3.5 - 3.5 15.5 28.0

7. 8. Wohnsiedler Transit   5w0 13s1 9s1 6w0 10w½ 7s0 11w1 3.5 - 3.5 13.5 22.0

9. 9. Zeigert Otto 1560 12w0 11s1 8w0 14s1 7w½ 1s0 13w1 3.5 - 3.5 12.5 21.0

10. 10. Drengemann Beiersdorf 1431 3s0 14w½ 13s0 11w½ 8s½ 12w1 2s0 2.5 - 4.5 8.5 21.0

11. 11. Knobel BVB   2w0 9w0 14s½ 10s½ 12w1 13w½ 8s0 2.5 - 4.5 8.5 20.0

12. 12. Hertrampf Baubehörde   9s1 4w0 6s0 3w0 11s0 10s0 14w1 2.0 - 5.0 8.0 23.0

13. 13. Bohlin Otto 1330 6s0 8w0 10w1 4s0 14w½ 11s½ 9s0 2.0 - 5.0 7.5 22.0

13. 14. Bracke Otto 1372 7w0 10s½ 11w½ 9w0 13s½ 4w0 12s0 1.5 - 5.5 7.0 20.5
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1. Hanse Merkur/Kravag 2053 ** 5 3 3 5,5 5 3     4,5         11-3 29-13 61

2. Rapid 1 1972 1 ** 3 4,5 3,5       5 5,5 4,5       11-3 27-15 57

3. Vattenfall 1961 3 3 ** 3 3,5       5 4   4     11-3 25,5-16,5 57

4. BWVL 1 2031 3 1,5 3 **     3,5 5   5       5,5 10-4 26,5-15,5 53

5. Baubehörde 1 1970 0,5 2,5 2,5   **   4 4,5 6       4,5   8-6 24,5-17,5 58

6. BWVL 2 1797 1         ** 3,5     1 5 2,5 3,5 4 8-6 20,5-21,5 36

7. Fachschule 1830 3     2,5 2 2,5 **         4 4 6 7-7 24-18 45

8. Lufthansa/BarclayCard 1789       1 1,5     ** 3   1,5 5 4 4 7-7 20-22 37

9. Gerichte 1920   1 1   0     3 **   5 3,5 5   7-7 18,5-23,5 49

10. Baubehörde 2 1774 1,5 0,5 2 1   5       ** 4 5     6-8 19-23 59

11. Otto 1563   1,5       1   4,5 1 2 **   2,5 5 4-10 17,5-24,5 43

12. Beiersdorf 1664     2     3,5 2 1 2,5 1   **   5 4-10 17-25 46

13. Rapid 2 1712         1,5 2,5 2 2 1   3,5   ** 4,5 4-10 17-25 41

14. Baubehörde 3 1499       0,5   2 0 2     1 1 1,5 ** 0-14 8-34 44



 

DEUTSCHER BETRIEBSSPORTVERBAND E.V. 

Mitglied im Deutschen Olympischen Sportbund 

 

Ausschreibung 

7. Deutsche Fernschach-Betriebssport-Meisterschaft 2011 
 
Verband/Lizenzgeber: 
 

Deutscher Betriebssportverband e.V. 

Ausrichter  
Organisation und Durchführung: 

Betriebssportverband Dortmund e.V. 
Deutscher Fernschachbund e.V. (BdF) 

Wettbewerb: 
 

3-er-Mannschaftswettbewerb für 
Betriebssportgemeinschaften 

  
Termin / Turnierstart: 
Meldeschluss: 
 

01.12.2011 
15.11.2011 

Turnierleitung und Schiedsrichter: 
 

Deutscher Fernschachbund e. V. (BdF) 

Regeln: 
 

Schachregeln nach FIDE; 
es gelten folgende Regeln des Deutschen 
Fernschachbundes (BdF): Spielordnung, 
Turnierordnung, Mannschaftsturnierordnung 
 

Austragungsmodus: 
 

Betriebssport-Teamturnier, je nach Zahl der 
teilnehmenden Teams in maximal den drei Etappen 
Vorrunde, Zwischenrunde und Finale. Folgende 
Eckdaten bleiben unabhängig von der Teilnehmerzahl 
konstant: 
a) Die Teams bestehen immer aus drei Spielerinnen / 

Spielern. 
b) Jede Spielerin und jeder Spieler trägt je Runde 4 

Partien (gleichzeitig) aus. 
c) Die Züge werden auf dem Fernschachserver 

ausgetragen. 
 
Maximal zwei bestplatzierte Teams erreichen jeweils 
die nächste Turnieretappe. 
Die Bedenkzeit beträgt einheitlich 40 Tage für 10 
Züge, ersparte Bedenkzeit bleibt erhalten. 
 
Jeder Spielerin und jedem Spieler steht ein 
Turnierurlaub von 30 Tagen pro Kalenderjahr zur 
Verfügung. Bei darüber hinaus auftretendem Bedarf 
kann die Turnierleitung weiteren Urlaubsanspruch 
zuerkennen. 
 

Startberechtigung: 
 

Betriebssportmannschaften, die ordentliche Mitglieder 
des DBSV sowie der jeweiligen Landesverbände sind. 
 

Meldung und Adressat der Meldung: Die Mannschaften und die einzelnen Spieler/innen 
sind mit dem bereit gestellten Vordruck (Anlage) per 
Post oder Fax zu melden. Die Spieler/innen sind dabei 



in der Reihenfolge der Mannschaftsaufstellung zu 
benennen. 
Die Meldungen sind zu richten an: 
Postanschrift: Marcus Böcker, Dattenbergweg 4, 
44879 Bochum, E-Mail: marcus@matuff.de, 
Fax 0234-4384035, Tel. 0234-4384034 (bitte die 
Bestätigung der ordentlichen Mitgliedschaft eines 
Verbandes nicht vergessen!) 
 

Teilnahmebegrenzung: 
 

Jede Betriebssportgemeinschaft kann mehrere 
Mannschaften melden. Nach dem Erreichen einer 
Höchstzahl der Meldungen von 64 können allerdings 
keine weiteren Meldungen angenommen werden. 
 
Die Anzahl der eingehenden Meldungen wird auf der 
Homepage des Deutschen Fernschachbundes e.V. 
(BdF) - www.bdf-fernschachbund.de - ständig bekannt 
gemacht. 

Ehrenpreise: 
 

Die Erstplatzierten erhalten eigens geprägte  
DBSV-Medaillen. 
 

Teilnehmergebühren: 
 

20 Euro je Team incl. Lizenzgebühr 

Zahlungsmodalitäten: 
 

Gleichzeitig mit der verbindlichen Anmeldung ist die  
Teilnehmergebühr auf eines der Konten des 
Deutschen Fernschachbundes e. V. (BdF) zu 
überweisen: 
Bankverbindung 1: Commerzbank Uelzen, 
Kontonummer 5646500, Bankleitzahl 258 400 48; 
Bankverbindung 2: Postbank Hamburg, Kontonummer 
64006204, Bankleitzahl 200 100 20. 
 
Dabei ist das Zahlungsmerkmal „7. DBS-FSM“ 
anzugeben. 
 

Haftung: Lizenzgeber, Ausrichter und Organisator übernehmen 
keine Haftung bei Verletzung, Beschädigung und 
Verlust jeglicher Art. 
 
 

 
Deutscher Betriebssportverband Ausrichter BSV Dortmund Organisator BdF 

Uwe Tronnier Wolfgang Großmann Volker Schwilski Uwe Bekemann 
(Präsident) (Sportbeauftragter im DBSV) (1. Vorsitzender) (PR-Manager) 

 
 
Im Oktober 2011 

 
 



7. Deutsche Betriebssport-Meisterschaft im Fernschach 
Meldeformular für Mannschaften (Meldeschluss: 15.11.2011) 

 
Marcus Böcker     Fax: 0234-4384035 
Deutscher Fernschachbund e. V. (BdF)  E-Mail: marcus@matuff.de 
Dattenbergweg 4 
44879 Bochum 
 
 
Absender: ________________________________________________________ 
 
Örtlicher Fachverband: ______________________________________________ 
 
******************************************************************************************** 
 
Hiermit melde ich verbindlich folgende Mannschaft zur 7. DBM im Fernschach an: 
 
 
1. Mannschaft (BSG): _______________________________________________ 
 
Mannschaftsführer: _________________________________________________ 
 
 
1. Spieler: ______________________________ 
 
2. Spieler: ______________________________ 
 
3. Spieler: ______________________________ 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
2. Mannschaft (BSG): _______________________________________________ 
 
Mannschaftsführer: _________________________________________________ 
 
 
1. Spieler: ______________________________ 
 
2. Spieler: ______________________________ 
 
3. Spieler: ______________________________ 
 
 

 Die Bestätigungen der ordentlichen Mitgliedschaft eines Betriebssportverbandes anbei 
 

 Die Bestätigungen der ordentlichen Mitgliedschaft eines Betriebssportverbandes liegen  
     bereits vor 
 
 
 
 
(Datum, Unterschrift) 
 
 


